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Liebe Mitglieder des TV Friedrichstal,  
liebe Mitbürger von Friedrichstal,  
liebe Sportfreunde,  

nach dem turbulenten und für unseren 
Verein sehr spannenden Jahr 2007 (Fer-
tigstellung und Einweihung unserer Wal-
ter und Margot Giraud-Halle) wurde es 
etwas stiller auf der Sigmund-Füßler-
Anlage. Die enormen Anstrengungen in 
der Zeit des Neubaus hinterließen bei 
vielen ihre Spuren und die fleißigen 
Planer, Handwerker und Helfer zogen 
sich etwas zurück, um beispielsweise 
ihre Familien wieder zu ihrem Recht 
kommen zu lassen! Ich hoffe von gan-
zem Herzen, dass alle, die so engagiert 
und intensiv an unserem Projekt beteiligt 
waren, auch ein Jahr später noch gerne 
an diese Zeit zurückdenken und es hof-
fentlich nicht bereuen, den Verein so 
unglaublich unterstützt zu haben! 
Der TV Friedrichstal besteht in diesem 
Jahr seit 109 Jahren und hat seine Mit-
gliederzahl im letzten Jahr von 952 auf 
991 steigern können. In sechs Abteilun-
gen stehen uns Mitgliedern die ganze 
Woche über die verschiedensten Ange-
bote zur Verfügung und auch darüber 
hinaus finden unzählige Veranstaltungen 
statt. Mit der Organisation und Durchfüh-
rung unserer notwendigen und wichtigen 
Feste und Veranstaltungen stoßen wir 
immer wieder an die Grenzen unserer 
Leistungsfähigkeit. Damit meine ich nicht 
die Fähigkeiten derer, die für den Verein 
Ăschuftenñ, sondern vielmehr die gleich-
mäßige Verteilung dieser Lasten auf den 
Schultern des gesamten Vereines. Es ist 
festzustellen, dass die Bereitschaft, sich 
über die Pflicht hinaus, für die Gemein-
schaft/den Verein einzusetzen und seine 
Freizeit zu opfern, aus den verschieden-
sten Gründen immer mehr nachlässt. 
Dies aufzuhalten und dem größten Teil 
unserer Mitglieder die Wichtigkeit ihres 
Engagements für die Gemeinschaft 

wieder bewusst zu machen, ist sicher ein 
sehr hochgestecktes und auch schwierig 
zu erreichendes Ziel für die Vereinsfüh-
rung, aber ich glaube, wenn wir diejeni-
gen, die jedes Jahr weit mehr als ihre 5 
Pflichtarbeitsstunden ableisten nicht ka-
putt machen wollen, ist dieses Ziel un-
umgänglich. 
Als Verein bezeichnet man (laut Duden) 
eine Personenvereinigung, die auf Dauer 
angelegt ist, einen eigenen Namen führt 
und in der sich Personen von wechseln-
dem Bestand zu einem bestimmten 
gemeinsamen, durch Satzung festgeleg-
ten Zweck, etwa zur Pflege bestimmter 
gemeinsamer Interessen zusammenge-
schlossen haben. Wir haben uns im 
Turnverein Friedrichstal zusammenge-
schlossen, um gemeinsam alles dafür zu 
tun, Sport treiben zu können. Jedenfalls 
nach meinem Verständnis.  
Mir sind im letzten Jahr Dinge aufgefal-
len, die meiner Meinung nach in diese 
Vorstellung nicht richtig hineinpassen. 
Wir sind alle Mitglieder des Vereins und 
somit alle für den Verein, das Vereinsge-
lände und die dem Verein gehörende 
Ausstattung verantwortlich. 
Zum Einen kann es meiner Meinung 
nach nicht sein, dass man Dinge die 
kaputt gehen (was selbstverständlich 
immer passieren kann) einfach liegen 
lässt, ohne darüber nachzudenken, dass 
ein anderer diese vielleicht bald benötigt. 
Jeder kennt Verantwortliche, Übungslei-
ter oder Abteilungsleiter, denen man 
durchaus ohne Angst mitteilen kann was 
passiert ist. 
Zum Zweiten kann es nicht sein, dass 
man hinter vorgehaltener Hand Dinge 
einfordert oder (die in einer verantwortli-
chen Gruppe getroffene) Entscheidun-
gen für unsinnig erklärt ohne sich selbst 
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vorher eingebracht und am Entschei-
dungsprozess mitgewirkt zu haben. 
Verstehen Sie mich bitte nicht falsch! Es 
steht außer Frage: Kritik ist erwünscht 
und muss immer erlaubt sein, es gibt 
aber Kritik und, verzeihen Sie, es gibt 
Gemotze! Das eine hilft, das Andere ist 
überflüssig! 
In einem Verein unserer Größenordnung 
kann es meiner Meinung nach nicht sein,  
dass irgendjemand Forderungen stellt 
und auch noch erwartet, dass sie erfüllt 
werden, im Gegenteil: in unserem Verein 
kann und soll sich jeder mit Ideen ein-
bringen und Mitstreiter suchen, die ihm 
helfen diese umzusetzen. Wenn jeman-
dem beispielsweise ein Fahrradständer 
fehlt, könnte er sich an den Turnrat oder 
einen der Vorstandschaft wenden und 
würde erfahren, dass laut Beschluss des 
Turnrates, die für das diesjährige Markt-
platzfest  zu erstellende Hütte nach dem 
Fest als fester Unterstand bzw. Fahrrad-
ständer auf der Sigmund-Füßler-Anlage 
aufgebaut wird. Dies haben die Leute, 
die dies auch umsetzen wollen nach Ab-
wägung ihrer Ressourcen entschieden 
und geplant. Sollte dies jemandem zu 
lange dauern, kann er gerne (unabhän-
gig davon, ob er selbst Mitglied ist oder 
nur seine Familienangehörigen) die 
Initiative ergreifen und eine Übergangs-
lösung planen und umsetzen! 
Ähnliches gilt für die Umkleidekabinen. 
Es wurde bei der Planung der neuen 
Walter und Margot Giraud-Halle, aus fi-
nanziellen und organisatorischen Über-
legungen heraus, bewusst auf den Neu-
bau von zusätzlichen Umkleideräumen 
verzichtet. Die Planung sah und sieht 
weiterhin den Umbau des bisherigen 
Geschäftszimmers zur reinen Umkleide-
kabine ohne Duschen vor. Auch dies ist 
eine Entscheidung der Gremien, die sich 
im letzten Jahr die viele Arbeit gemacht 
haben. Die Umsetzung dieser Planung 
hªngt zurzeit Ănurñ an den fehlenden 
Freiwilligen, oder besser gesagt am 
Ănicht-gefundenenñ Verantwortlichen, der 

sich bereiterklärt diesen Umbau voran-
zutreiben. Durch die Nutzung der Walter 
und Margot Giraud-Halle und der erhoff-
ten starken Auslastung kam es im Winter 
zu Engpässen bei den Umkleideräumen. 
Und was passiert? Statt dass sich alle 
über den Erfolg der neuen Halle freuen, 
beginnen Streitereien um Hallenzeiten 
und Vorrechte in den Umkleidekabinen! 
Nach meinem Kenntnisstand gibt es 
keine Umkleidekabine auf dem TV Ge-
lände die irgendeiner Gruppe gehört! 
Sollte ich irren, teilen Sie mir dies bitte 
mit.  Das Geschäftszimmer ist mittlerwei-
le vom größten Gerümpel befreit und seit 
geraumer Zeit als Umkleidekabine nutz-
bar. Sobald sich eine Gruppe findet und 
sich dazu bereiterklärt, könnte der Um-
bau beginnen! 
Aber mit Verlaub, ist es in unserem Ver-
ein nicht möglich, dass man in solchen 
Situationen erwachsen miteinander um-
geht? Am ehesten ist allen gedient (das 
gilt übrigens auch dann wenn drei Um-
kleideräume zur Verfügung stehen), 
wenn sich jede Gruppe an ihre Hallen-
zeiten hält. Jeder will gerne pünktlich 
beginnen, also muss er auch pünktlich 
aufhören. Überschneidungen in den 
Umkleideräumen gehören dazu und gibt 
es in jeder Sporthalle. Momentan hat der 
TV Friedrichstal die räumlichen Gege-
benheiten wie sie sie heute hier vorfin-
den. Wer dies ändern will, ist herzlich 
willkommen seine Vorschläge einzubrin-
gen und wird mit Sicherheit Mitstreiter 
finden, die ihn unterstützen! 
An dieser Stelle möchte ich mich noch 
bei allen bedanken, die im letzten Jahr 
den Verein auf die ihnen mögliche Weise 
unterstützt haben. Vielen Dank für ihren 
sportlichen Ehrgeiz, ihre Arbeitskraft, ihr 
Engagement, ihren Einsatz und ihre 
finanzielle Unterstützung für den Verein. 
Vielen Dank. 
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10 9 . Jahreshauptversammlung  

Eine größere Bereitschaft sich für den 
Turnverein einzusetzen, tatkräftig mit 
anzupacken und weniger Nörgelei hinter 
den Kulissen forderte der 1. Vorsitzende 
Christian Steiner bei seiner Eröffnungs-
rede der 109. Hauptversammlung. Als 
Beispiele nannte er die aktuelle Diskus-
sion um die Errichtung von Fahrradstän-
dern und den Umbau des Geschäfts-
zimmers zu einer Umkleidekabine. 
Rückblickend auf das Jahr 2007 sprach 
er von einem relativ ruhigen Jahr nach 
dem Neubau der Walter und Margot 
Giraud-Halle im Vorjahr. Die Halle ist 
nachmittags und abends mittlerweile 
komplett belegt, und der TV konnte dank 
der neuen Halle sein Sportangebot er-
weitern. 
Besonders die neue Judo-Abteilungs-
leiterin Dagmar Schulmeister berichtete 
von hervorragenden Trainingsbedingun-
gen in der neuen Halle, die im vergan-
genen Jahr für zahlreiche Wettkämpfe 
und Lehrgänge genutzt wurde. Auch gibt 
es beim TV wieder eine gemischte Er-
wachsenengruppe sowie einen Selbst-
verteidigungskurs.  
Auch die Fitness-Abteilung war voll des 
Lobes über die Trainingsbedingungen in 
der Walter und Margot Giraud-Halle. 
Abteilungsleiterin Manuela Riedle konnte 
die Mitgliederzahl um 18 Mitglieder zum 
Vorjahr steigern und berichtete von be-
geisterten Auftritten der Showtanzgrup-
pe. 
Die Basketballabteilung nutzt die Halle 
vor allem für individuelle Sondertrai-
ningseinheiten, für Ligaspiele sind die 
Maße nicht ganz ausreichend. Die Koo-

peration mit dem BV Linkenheim läuft 
laut Abteilungsleiterin Margit Würth wei-
terhin, die U12-Gruppe ist eine reine TV-
Gruppe. 
In der Volleyballabteilung konnte Abtei-
lungsleiter Andreas Heinold dank der 
neuen Halle eine Mädchengruppe für 10-
12 Jährige eröffnen. 
In der Turnabteilung berichtete Manfred 
Stadtmüller über einen Yoga-Kurs der im 
vergangenen Jahr erstmals angeboten 
wurde und in diesem Jahr fortgeführt 
wird. Außerdem fand als Ersatz für das 
ausgefallene Gaukinderturnfest ein 
selbst organisierter Wettkampf für 5-11 
Jährige zum Erwerb des Kinderturnab-
zeichens statt. Enttäuscht zeigte sich 
Manfred Stadtmüller über die geringe 
Teilnahme von Erwachsenen bei Sport-
abzeichen und dies, obwohl die Kran-
kenkassen hierfür Bonuspunkte verge-
ben. 
Die Handballer stehen kurz vor Ende der 
Saison, daher konnte Klaus Hofmann 
auch noch keine endgültigen Platzierun-
gen verlesen. Fest steht lediglich die 
Staffelmeisterschaft der männlichen B-
Jugend. Die 1. Herrenmannschaft spielt 
mit Höhen und Tiefen, hat jedoch mit 
dem Abstieg nichts zu tun. Die 1. Da-
menmannschaft steht nach dem Abstieg 
im letzten Jahr auf dem 2. Platz in der 
Landesliga. 
Geschäftsführer Finanzen Rainer Mahler 
sprach von einer exakten Einhaltung des 
veranschlagten Budgets beim Hallenbau. 
Außerdem konnte im vergangenen Jahr 
durch zusätzliche Veranstaltungen der 
Abteilungen die Schuldenlast des TVF 
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verringert werden. Finanziell gesehen 
läuft alles nach Plan. 
In der Jugendabteilung wurde ein kom-
plett neuer Jugendausschuss gewählt: 
Lena Butzer (1. Vorsitzende), Kerstin 
Aberle (2. Vorsitzende), Ann-Kathrin 
Rühle und Selina Pfaff. 
Auch im Vorstand des TVF gab es eine 
Veränderung. Eberhard Wurst schied 
aus beruflichen Gründen aus dem Amt 
des Geschäftsführers Termine/Orga-
nisation aus, seine Nachfolgerin wurde 
Eva Bader, die bereits beim TV als 
Übungsleiterin für Leichtathletik tätig ist. 
Ortsvorsteher Kurt Gorenflo dankte dem 
TV im Namen der Stadtverwaltung für 
seine Arbeit vor allem im Jugend- und 
Seniorenbereich und führte die Entlas-
tung des alten Vorstands sowie die 
Neuwahl durch. 
Die neu gewählte Vereinsverwaltung des 
TVF setzt sich wie folgt zusammen:  

Christian Steiner (Vorsitzender), Michael 
Nowack (Geschäftsführer Korrespon-
denz /Koordination), Rainer Mahler (Ge-
schäftsführer Finanzen), Corinna Blaß 
(Geschäftsführer Termine), Eva Bader 
(Geschäftsführer Organisation), Markus 
Böhm (Pressewart), Henning Herlan 
(Mitgliederverwaltung), Lena Butzer und 
Kerstin Aberle (Jugendleiterinnen), Man-
fred Stadtmüller (AL Turnen), Klaus 
Hofmann (AL Handball), Andreas Hei-
nold (AL Volleyball), Dagmar Schulmeis-
ter (AL Judo), Margit Würth (AL Basket-
ball) und Manuela Riedle (AL Fitness).  
Weiterhin wurden Monika Ehlgötz (Kas-
senwartin), Klaus Gottschlich (Kantinier), 
Bodo Ganz (Marketing), Arnt Neher, 
Monika Aberle, Siegfried Rakutt, Peter 
Klettenheimer, Eberhard Wurst und Heidi 
Klein in den Turnrat gewählt. 

Markus Böhm 

 

Ehrungen  Vereinsmitgliedschaften  

25 Jahre ï Silberne Ehrennadel 
 

Ingrid Heitmann, Ulrike Hölderlin,  
Silke Hotz, Elke Nagel, Gisela Neumüller, 
Brigitte Stöhr 

  
40 Jahre - Goldene Ehrennadel und 
Ehrenmitgliedschaft 
 

Gerd Fennekold, Gunther Füßler, Hubert 
Giraud, Roland Heger, Siegbert Hengst, 
Günther Herlan, Klaus Hornung, Heinrich 
Hufnagel, Josef Schickl 

  
60 Jahre - Gebinde 
 

Walter Giraud, Manfred Hornung, Karl 
Kampmann, Günther Klein , Kurt Ratz 

  
65 Jahre - Gebinde Günther Hengst, Hugo Schanz 

  
70 Jahre - Gebinde Rudolf Füßler, Erwin Herlan 
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Werner Weiler mit Walter Giraud, Günther Hengst und Hugo Schanz (v.l.n.r) 
 

Christian Steiner mit den langjährigen Übungsleiterinnen Monika Aberle (25 Jahre), 
Erika Ratz (40 Jahre) und Brigitte Stöhr (20 Jahre) (v.l.n.r) 
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Neues Gesicht im Vorstand des TVF

Bei der letzten Jahreshauptversammlung 
wurde Eva Bader neu in den Vorstand 
gewählt. Ihre Aufgabe als Geschäftsfüh-
rerin Termine/Organisation ist in Zusam-
menarbeit mit Corinna Blass die Koordi-
nation der zahlreichen Termine (Feste, 
Putzete, Weihnachtsmarkt, usw.) sowie 
die Organisation der Veranstaltungen. 
Hier kurz ein paar Infos zu unserem 
neuen Vorstandsmitglied: 
Eva ist verheiratet mit einem Friedrichs-
taler Buben, hat einen 10-jährigen Sohn 
(aktiv in der Handball E-Jugend) und 
arbeitet Teilzeit als Arzthelferin. Zu ihren 
Hobbys gehören Bergtouren (ohne 
Schminkköfferchen), Langstreckenläufe, 
Radfahren, Schwimmen. Im letzten Jahr 
nahm Eva am Triathlon in Blankenloch 
teil. 2003 ist Eva mit ihrer Familie nach 
Friedrichstal gezogen. Ihr Sohn spielte 

zunächst bei den Bambinis Fußball. Als 
in der F-Jugend kein Trainer zur Verfü-
gung stand, hat sie zusammen mit einem 
Papa das Training und die Betreuung bei 
den Turnieren übernommen. Im TV un-
terstützte Eva zunächst Monika Aberle 
und übernahm Übungsstunden in Vertre-
tung. Im letzten Jahr hat Eva dann die 
Prüfung zum Übungsleiter C abgelegt. 
Seit Juni 2007 leitet sie nun freitags eine 
Kindersportgruppe im Alter von 8-12 
Jahren mit Sportspielen und Leichtathle-
tik.  
Eva ist ein Mensch, der gerne mit an-
packt und sich einbringt. Ebenso legt sie 
viel Wert auf Gemeinschaft, auch als 
Vorbild für unsere Kinder. 
TV Impulse wünscht Dir viel Spaß und 
Erfolg bei Deiner neuen Aufgabe. 

 

Der TV Friedrichstal sucht ab sofort einen 
 

Vereinschronisten/in 
 
Ihre Aufgaben 

¶ Fortschreibung der Geschichte des TV Friedrichstal 

¶ Zentrale Anlaufstelle für alle Bilder, Videos 

¶ Langzeitarchivierung der Bilder, Videos, Berichte 
 
Unser Angebot 

¶ vielseitiger und abwechslungsreicher Aufgabenbereich 

¶ angenehmes Arbeitsklima in einem motivierten Team 

¶ flexible Arbeitszeiten 
 
Bei Interesse für diese Aufgabe wenden Sie sich an 
Christian Steiner, Tel: (07249) 953633,  
Email: christian.steiner@tv-friedrichstal.de 
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3 . Sportspectaculum  19./20.01.2008  

Bereits zum dritten Mal fand im Januar 
das Sportspectaculum in der Schulsport-
halle statt. Am Samstagnachmittag prä-
sentierte der TV den zahlreichen Besu-
chern ein buntes Programm mit Vorfüh-
rungen aus den Abteilungen Fitness, 
Judo und Turnen. Den Auftakt bildeten 
die kleinsten Judokas, die nicht nur auf 
der Judomatte, sondern auch mit ihrem 
selbst gesungenen Lied ĂEin Sternñ ihr 
Können unter Beweis stellten. Die Eltern-
und-Kind-Gruppe turnte im Anschluss 
zum Schneemannlied in original 
Schneemannkostümen. Auch bei den 
weiteren Turnvorführungen der 
Erstklässler und der Kindergartenkinder 
konnten die Eltern, 
Großeltern und 
Verwandten sehen, 
was die Kinder in 
ihren 
den gelernt hatten. 
Die Aerobic-Mäd-
chen in ihren tollen 
Indianerkostümen 
sorgten mit ihrem 
Auftritt für ein erstes 
Stimmungshoch in 
der Sporthalle. Mit Turnübungen am 
Boden und am Kasten der SGW- und 

TGW-Mädchen endete der 
erste Teil des Programms. 
Der zweite Teil wurde von 
den jugendlichen Judokas 
und der ersten Frauen-
Judogruppe eröffnet. Die 
beiden Frauen zeigten 
zahlreiche Wurftechniken, 
die dem männlichen An-
greifer keine Chance ließen. 
Die Tänze der Aerobic-
Kinder in Pinguinkostümen, 
der Mädchen und der Da-

men-Showtanzgruppe brachten wie 
schon oft die Zuschauer zum Mit-
klatschen. Die Vorschulkinder zeigten im 
aufgebauten Kletter- und Sprungpar-
cours ihre ersten Turnübungen. Den 
Abschluss bildete nochmals die SGW- 
und TGW-Gruppe mit einer Turnshow 
am Boden und Kasten. 
Der Sonntag stand ganz im Zeichen des 
Handballs. Es spielten die Jugend-
mannschaften der JSG, zunächst die D-
Jugend gegen Neureut, im Anschluss die 
C-Jugend gegen Malsch. Nach dem Sieg 
im Vorspiel in Bulach gelang der 2. 
Mannschaft erneut mit 25:18 ein Sieg 
gegen Bulach und konnte somit die 

bellenführung wieder 
übernehmen. Mit dem 
Stutenseederby der 
1. Mannschaft gegen 
den SV Blankenloch 
endete am Sonntag-
abend das Sportspec-
taculum. 
Der TVF bedankt sich 
bei allen Besuchern, 
allen Aktiven, allen 
Helfer/innen und 

Organisatoren, ohne die eine solche 
Veranstaltung nicht möglich wäre. 

Markus Böhm 
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Sportabzeichen 2007  

Für viele ist es schon ein fester Bestand-
teil sich jedes Jahr aufs Neue den He-
rausforderungen des Deutschen Sport-
abzeichens zu stellen. Nicht umsonst 
trägt es den Namen ĂFitnessordenñ, 
denn es ist das einzige staatliche Ehren-
zeichen weltweit, das für sportliche Leis-
tungsfähigkeit und überdurchschnittliche 
Fitness verliehen wird.  
Leider muss ich feststellen, dass trotz 
des Angebots der Krankenkassen für 
Bonuspunkte beim Erwerb des Sportab-
zeichens im Erwachsenenbereich kein 
Interesse besteht und wenn, dann nur 
ein Kurzbesuch beim Training. 
Beim TV Friedrichstal haben 2007 genau 

60 Personen das Sportabzeichen erwor-
ben, 47 Kinder, 2 Jugendliche und 11 
Erwachsene.   
Das Training und die Abnahmen wurden 
von den Übungsleitern Monika und Kers-
tin Aberle und Manfred Stadtmüller 
durchgeführt. 
Die Verleihung fand im Rahmen der 
Jugend- bzw. Hauptversammlung statt. 
Zu erwähnen ist, dass Familie Aberle in 
diesem Jahr das Familien-Sport-Ab-
zeichen zum 6. Mal erworben hat. 
Allen einen herzlichen Glückwunsch! 

Manfred Stadtmüller 
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Sportabzeichengewinner 

Bronze Schüler 

Luisa Klein, Celine Giraud, Franziska 
Arend, Christopher Chriesten, Madeleine 
Decker, Joshua Heger, Vivien Hiester-
mann, Sarah Hoffmann, Aileen Ketzler, 
Lara Kolb, Celina Mayer, Sascha Ohlen-
roth, Lisa Rösch, Celine Schanz, Ann-
Katrin Wipfler 

Silber Schüler 

Layla Aslantas, Felix Bader, Jessica 
Glöckler, Katrin Glöckler, Jan Hobich, 
Andreas Hornung, Lena Hofmann, Cha-
rin Köller, Laura Moritz, Manuel Moritz, 
Ramona Dinges, Vanessa Gorenflo, Lars 
Hobich, Silvia Hornung, Stefan Hornung, 
Lina Onken, Samira Schütz, Evelyn 
Stromberger 

Gold Schüler 

Melina Füssler, Matthias Gorenflo, Jutta 

Gorenflo, Anna-Katharina Hauser, Chris-
tin Mayer, Sabrina Riedle, Miriam Rösch, 
Nicole Sema, Lea Steiner, Franziska 
Thierer, Nicole Sema 

Gold Schüler mit Zahl 

Bianca Ansperger, Linda Rühle  

Jugend 

Viola Ganz, Markus Lang 

Erwachsene  

Helmut Fütterer G5, Jürgen Aberle G7, 
Kerstin Aberle G8, Corinna Blass G9, 
Sylvia Müller G14, Kurt Lorenz G17, 
Bodo Ganz G19, Monika Aberle G21, 
Irene Reinmuth G23, Hans Böhm  G30, 
Manfred Stadtmüller G40 

Familie 

Aberle (Kerstin, Monika, Jürgen) 
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Jugendausschuss  

Jugendversammlung TVF 2008 

Am 15.03.08 fand die Jugendversamm-
lung in der Giraud-Halle statt. Um kurz 
nach 15:00 Uhr begr¿Çte die ĂNoch-
Jugendausschuss-Vorsitzendeñ Dunja 
Abbas die rund 25 anwesenden Kinder 
und Jugendlichen. Durch das Ausschei-
den des Jugendausschuss-Trios Sandra 
Lang, Dunja Abbas und Dominik Fütte-
rer, die seit März 2000 als Vorsitzende 
bzw. Pressewart tätig waren, war es an 
der Zeit, die Ämter wieder neu zu beset-
zen. Aufstellen ließen sich Lena Butzer, 
Selina Pfaff, Ann-Kathrin Rühle und 
Kerstin Aberle. Durch Handzeichen wur-
de Lena Butzer zur Vorsitzenden - Selina 
Pfaff, Ann-Kathrin Rühle und Kerstin 
Aberle als Beisitzerinnen gewählt.  
Im Anschluss fand die Verleihung der 
Sportabzeichen statt. Gratulation an alle 
Gewinner, wir hoffen, ihr seid nächstes 

Jahr wieder dabei! Nun war es Zeit für 
etwas Action. Alle anwesenden Kinder 
und Jugendlichen teilten sich auf und 
stürzten sich auf das Trampolin, die 
Jonglierkiste oder prüften ihr Allgemein-
wissen beim Quiz. Großen Anklang 
fanden auch die Einräder. Mit ein wenig 
Hilfestellung zu Beginn klappte das 
schon bald so gut, dass sogar eine klei-
ne Kür zu viert kein Problem mehr war. 
Das Ăalteñ Jugendausschuss-Team be-
dankt sich bei allen Unterstützern, Hel-
fern und natürlich den Kindern und Ju-
gendlichen für die langjährige Zusam-
menarbeit. Wir wünschen dem neuen 
Team gutes Gelingen und viel Freude. 
Toi Toi Toi! 

Kerstin Aberle 
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Jahresbericht 2007  

Spielbetrieb 

Die einzige Mannschaft, die vom TV 
allein betreut wird, ist die U12. Durch die 
ungünstige Trainingszeit, können einige 
der Spieler nicht, andere nur 14-tägig 
trainieren. Da etliche Spieler der letzten 
Saison in die nächste Altersstufe ge-
wechselt sind, wurde dieses Jahr keine 
U12 Mannschaft in Friedrichstal für den 
Spielbetrieb gemeldet. 

Kooperation mit Linkenheim 

Folgende Mannschaften nehmen in 
Kooperation mit  Linkenheim am Spiel-
betrieb teil: 
Die U14 männlich steht derzeit in der 
Kreisliga auf Platz 1.  
Die U18 männlich mit einem Training in 
Linkenheim und einem Training in Fried-
richstal steht derzeit in der Bezirksliga 
auf Platz 3, 
Die U20 männlich mit einem Training in 
Linkenheim und Trainingsmöglichkeit bei 
den Herren in Linkenheim belegt derzeit 
in der Bezirksliga den 2. Platz, punkt-
gleich mit dem Erstplatzierten. 

Kooperation Schule-Verein 

Wie im letzten Jahr werden auch in die-

sem Jahr wieder zwei Kooperations-
maßnahmen angeboten: Zum einen mit 
der Grundschule Staffort, zum anderen 
mit der Grundschule Friedrichstal. In der 
Grundschule Friedrichstal wurde in den 
Klassen 3 und 4 jeweils eine Unter-
richtseinheit Basketball gehalten und 
dadurch einige Kinder für die Übungs-
stunden gewonnen. Einige dieser Kinder 
sind inzwischen der Basketballabteilung 
beigetreten. Es ist zu erwarten, dass bei 
jetziger Trainingsbeteiligung in der näch-
sten Saison wieder eine Mannschaft 
gemeldet werden kann. 

Trainingssituation 

Wie schon die Jahre zuvor muss das 
Training zum Teil sehr früh stattfinden. 
Für die Spieler der U12 steht in Fried-
richstal die Halle am Dienstag nur von 
15:30-17:00 Uhr zur Verfügung. Die 
Kinder können diese Trainingszeit nur 
mühsam und teilweise mit Verspätung 
einhalten. Es gestaltet sich aus diesem 
Grund schwierig, neue Spieler für den 
Sport zu gewinnen.  

Margit Würth 

 



 

 12 

 

 
 
 
 
 

Jah resbericht  200 7  

Eine freudige Nachricht ist, dass unsere 
Mitgliederzahl seit meinem letzten Be-
richt auf 140 Mitglieder gestiegen ist, das 
bedeutet, wir haben einen Zuwachs von 
18 Mitgliedern, davon sind 129 aktive 
und 11 passive Mitglieder. Mit viel Ener-
gie und Einsatzfreude werden diese 129 
Aktiven von unseren fünf Übungsleiterin-
nen fit gehalten. Die jüngste Trainerin 
Selina Pfaff, zuständig für unsere kleins-
tenñ Aerobicerñ, danach Jennifer Leisk 
die mit den 13-18 jährigen Hip Hop trai-
niert, Karin de Jong und Monika Rühle,  
die unsere Problemzonen wie Bauch, 
Beine und Po in Form bringen, und Mo-
nika, die für unsere Kids und Teens im 
Bereich Aerobic/Tanz zuständig ist, zum 
Schluss Ingrid Joos, die uns in Aerodan-
ce, Step-Aerobic und in Fit Mix zum 

Schwitzen bringt.  
Wir hatten letztes Jahr einige interne 
Übungsleiterwechsel zu verzeichnen. 
Aus familiären wie aus beruflichen Grün-
den übernahm Monika Rühle die Mon-
tagsstunde von Karin de Jong und diese 
übernahm die freitags Morgenstunde von 
Ingrid Joos, so dass alle Stunden wieder 
mit Übungsleitern besetzt werden konn-
ten. Vielen Dank dafür an die Übungslei-
ter, die diesen Wechsel so souverän 
gemeistert haben. 
Präsentieren konnte sich unsere Abtei-
lung auch in diesem Jahr wieder bei 
zahlreichen Auftritten. Vertreten waren 
wir auf allen internen Festlichkeiten wie 
dem Sportspectaculum, der Einweihung 
der Walter und Margot Giraud-Halle, 
beim Sportfest und auch das kalte Wet-

ter konnte uns 
nicht davon abhal-
ten, unseren Bei-
trag zum Weih-
nachtsmarkt zu 
leisten. 
Auch außerhalb 
unserer Vereins-
grenzen hatten wir 
zahlreiche Tanz-
auftritte. Angefan-
gen hat es im 
Januar 2007 mit 
den Mädels von 
Monika bei der 

Ordensmatinee, 
danach präsentier-
te sich die Show-
tanzgruppe von 
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Ingrid bei der Prunksitzung des Lieder-
kranzes Friedrichstal und anschließend 
bei der Prunksitzung des Südsternes 
Rüppurr.  
Die Seniorenfeier wurde von den Don-
nerstags-Kids gleich mit zwei Gruppen 
erfreut. Die Showtanzgruppe bewies, 
dass das Sprichwort ĂMan kann nicht auf 
zwei Hochzeiten gleichzeitig tanzenñ für 
sie nicht in Frage kommt. Als erstes 
waren sie in Blankenloch und tanzten 
sich auf der ersten Hochzeit schon ein-
mal warm, so dass die Frauen ihren 
vollen Tanzeinsatz bei unserem Mitglied 
in Friedrichstal zur Gratulation geben 
konnten. Weiter ging es mit einem run-
den Geburtstag eines langjährigen Mitg-
liedes, auch hier gratulierten wir mit einer 
Tanzeinlage. Kaum hatten wir das Jahr 
2007 beendet, fing das neue Jahr für die 

Fortgeschrittenen Mä-
dels, die seit diesem 
Jahr den Namen ĂQueen 
Teensñ tragen, und die 
Showtanzgruppe mit der 
Prunksitzung des Lie-
derkranzes Friedrichstal 
an. Darauf folgte das 
Sportspectaculum, bei 
dem sie auch dieses Mal 
mit zahlreichen Tanzauf-
tritten vertreten waren. 
Am Faschingssamstag 
hatte die Showtanzgrup-
pe beim Südstern Rüp-
purr dem Publikum so 

eingeheizt, dass die Halle regelrecht zu 
beben anfing.  
Dieses Jahr werden wir noch einige 
Veranstaltungen, wie das Jubiläum des 
Kleintierzuchtvereins Friedrichstal, die 
Einweihung des neuen Seniorenzen-
trums, das Marktplatzfest, die Senioren-
feier und den Weihnachtsmarkt aktiv 
mitgestalten. 
Man kann uns jederzeit zu familiären 
oder zu größeren Veranstaltungen en-
gagieren, denn unsere Kostüme sind 
noch lange nicht abgetanzt.  
Gratulieren wollen wir Ingrid Joos, die 
die P-Lizenz (also die VL-Lizenz auf 2. 
Stufe) für Gesundheitsport erhalten hat 
und Gratulation an Annette Weichert, die 
den Fachübungsleiter für Aerobic be-
standen hat, herzlichen Glückwunsch.

Manuela Riedle
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 JSG Stutensee 

Die Jugendspielgemeinschaft, mit den 
Abteilungen aus Blankenloch und Spöck, 
beteiligte sich in dieser Saison mit 10 
Mannschaften am Spielbetrieb des 
Handballkreises Karlsruhe. Die Runde ist 
noch nicht ganz beendet und die Platzie-
rungen sind deshalb auch noch nicht 
endgültig. Hervorzuheben ist die E1- Ju-
gend, die noch das Endspiel um die 
Kreismeisterschaft bestreitet und unsere 
B-Jugend, die Staffelsieger wurden. 
Für unsere Kleinsten bieten wir auf 
Friedrichstaler Seite noch eine Mini- und 
eine Maxi-Gruppe, in Blankenloch und 
Spöck eine Mini-Gruppe an, die in unre-
gelmäßigen Abständen an Spielfesten 
teilnehmen. 
Verschiedene Kooperationen Schule/Ve-
rein wurden genehmigt und werden 
durchgeführt. 
Die spielfreien Zeiten werden mit Tur-
nierbesuchen, Trainingscamps oder son-
stigen Freizeitgestaltungen überbrückt. 
Unsere E-Jugendlichen konnten z. B. als 
Saisonabschluss mit den Stars der 
Rhein-Neckar-Löwen in der SAP Arena 
in Mannheim aufs Spielfeld einlaufen. 
Die Betreuung der Mannschaften wird 
durch die Trainer Stephanie Gies, Marti-
na Kuntzendorff, Melanie Kullmer, Caro-
lin Sternberg, Daniela Bock, Andrea 
Sieber, Serjoscha Beying, Alex Kling, 
Nicole Kronervetter, Uwe Süss, Vera 
Effenberger, Beate Burgstahler-Nagel, 
Jacob Hesselschwerdt, Julius Müller, 
Alex Fain, Stefan Müller, Arnt Neher, 
Henning Herlan, Marco Weber, Ralf 

Hildenbrandt, Helmut Fütterer, Thomas 
Ernst, Friedbert und Karen Burghardt 
und Klaus Hofmann vervollständigt. Wie 
sie gehört haben werden für die Betreu-
ung der Kinder und Jugendlichen 25 
Trainer benötigt. 

Frauenspielgemeinschaft  SG Spöck / 
Friedrichstal 

Die 1. Frauenmannschaft spielt in der 
Landesliga und steht unter ihrem Trainer 
Thomas Ernst auf dem 2. Tabellenplatz. 
Die Mannschaft hat sich nach dem Ba-
denliga-Abstieg aus dem Vorjahr wieder 
gefangen. 
Die 2. Frauenmannschaft unter Trainer 
Jürgen Kühn spielt in der Kreisliga Karls-
ruhe, und steht auf dem 2. letzten Tabel-
lenplatz. 
Die Frauenspielgemeinschaft wird von 
Hermann Heusler und Uwe Süss aus 
Spöck gemanagt. 

Männermannschaften 

Unsere 1. Mannschaft steht in der Kreis-
liga, noch 3 Spiele sind zu absolvieren, 
mit 14:24 Punkten auf dem 9. Tabellen-
platz. Licht und Schatten wechselten hier 
ständig, und manches Spiel wurde leicht-
fertig vergeben. Die Mannschaft hat 
Potential für eine bessere Platzierung, 
was sie z. B. beim Derbysieg gegen 
Blankenloch bewiesen hat. 
Die letzten 3 Spiele können ohne Druck 
absolviert werden, da unsere Mann-
schaft mit dem Abstieg nichts mehr zu 
tun hat. Die Mannschaft wird trainiert von 
Sven Lautensack. 
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Die zweite Mannschaft unter ihrem Trai-
ner Jürgen Kühn besteht zu 2/3 aus den 
Spielern der AH Mannschaft und steht 
punktgleich mit dem Tabellenführer auf 
dem 2. Platz in der Kreisklasse B. Am 
kommenden Sonntagabend, am letzten 
Spieltag, kommt es in Knielingen zu 
einem echten Endspiel um den Aufstieg 
in die Kreisklasse A. 

Allgemeines 

Nun noch ein kurzer allgemeiner Rück-
blick auf das vergangene Jahr. 
Das Fazit aus dem Projekt ĂFreiwilliges 

soziales Jahrñ war positiv. Viele Maß-
nahmen, wie Kooperationen Schule/Ve-
rein, Kindergarten/Verein, Spielfeste und 
Training von einer Jugendmannschaft 
konnten abgedeckt werden und führten 
zu einer Entlastung der Jugendtrainer. 
Die Kosten aus dem Projekt konnten, 
auch Dank der großzügigen Zuschüsse 
der Stadt Stutensee, komplett gedeckt 
werden. 
Zum Schluss möchte ich Danke sagen, 
an alle, die die Handballabteilung in 
irgendeiner Weise unterstützt haben. 

Klaus Hofmann 
 

C- Jugend  

JSG Stutensee qualifiziert sich souverän für die badische Oberliga 

Es ist geschafft - mit einer beeindru-
ckenden Leistung in allen drei Spielen 
der Endqualifikation zur badischen Ober-
liga hat die C-Jugend ihr Ziel erreicht. In 
der kommenden Spielzeit geht es in der 
badischen Oberliga zur Sache. 
Am 27.04.2008  traf man in der Durla-
cher Weiherhofhalle im ersten Spiel auf 
den TV Malsch. Mit einem Sieg hatte 
sich die Mannschaft einen sicheren 
Grundstein gelegt. Nach einer sicheren 
9:6-Pausenführung stand es am Ende 
14:9 für die JSG. In der zweiten Begeg-
nung hieß der Gegner TG Neureut. Auch 
dieses Spiel wurde mit 17:13 (8:6) ge-
wonnen. Durch die völlig überraschende 
Niederlage der HSG Li.-Ho.-Li. gegen 
den SV Langensteinbach war vor dem 
letzten Spiel klar, dass die JSG Stuten-
see sicher qualifiziert ist. 
Dennoch einigten sich Spieler und Trai-
ner darauf, dass man im letzten Spiel 
gegen die HSG Li.-Ho.-Li. zeigen wollte, 
wer in der Hardt die bessere Mannschaft 
ist. Nach einer schlechten ersten Halb-

zeit (3:7) ließen es die Jungs so richtig 
krachen. Tor um Tor wurde aufgeholt 
und es gelang auch in Führung zu ge-
hen. Diese ließen sich die Jungs auch 
nicht mehr nehmen, obwohl man gegen 
Ende der Partie nur noch vier Spieler auf 
dem Feld hatte. Der 13:12-Erfolg war 
eindeutig ein Sieg des größeren Willens 
der JSG Stutensee gegenüber der HSG. 
Ein ganz großes Dankeschön von der 
Mannschaft und ihren Trainern an die 
zahlreich mitgereisten Fans für die tolle 
Unterstützung während den Spielen. 
Dieses Dankeschön ist auch gleichzeitig 
mit der Bitte verbunden, der Mannschaft 
auch in der anstehenden Oberliga-
Saison die Treue zu halten. 
Es spielten: Simon Heitlinger (Tor), Sa-
scha Helfenbein (Tor), Timo Hofmann 
(2/1), Philippe Gramm (3), Dominik 
Baumstark, David Dörflinger, Thomas 
Jonda (3/1), Robin Hildenbrand, Daniel 
Zaus (2), Sebastian Gramm (4), Lukas 
Nagel (14/1), Tim Kaiser (4), Matthias 
Kling (12) 
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E- Jugend  

Zum Abschluss der Handballsaison 
erwartete die E-Jugend des TV Fried-
richstal ein Highlight! Klaus Hofmann 
bewarb sich für unsere Mannschaft bei 
den Rhein-Neckar-Löwen als Begleitung 
zum Einlaufen. Das hieß Hand in Hand 
mit den richtig Großen, teilweise Natio-
nalspieler. Wir hatten Glück und so fuh-
ren wir am 9. April in die SAP-Arena in 
Mannheim. Beim Bundesligaspiel gegen 
MT Melsungen durften wir mit der Gast-
mannschaft (Losentscheid) einlaufen. Es 
war für die jungen Spieler und Spielerin-
nen genauso spannend und aufregend 
wie für die begleitenden Eltern und Ju-
gendtrainer, die Profis hautnah zu erle-
ben. Die Stimmung in der Arena war 
super, der angereiste Fanclub heizte 
ordentlich ein. Einer unserer Spieler 

durfte noch eine ĂEhrenrundeñ mit dem 
Maskottchen drehen. 
Beim Spiel an sich hatte man den Ein-
druck, dass die Rhein-Neckar-Löwen 
noch nicht an ihre Grenzen gehen muss-
ten. Sie hatten zu jeder Zeit genügend 
Vorsprung. Es war wirklich ein tolles 
Erlebnis Henning Fritz, Oliver Roggisch, 
Christian Schwarzer und Kollegen in 
voller Aktion und soooo nah  zu sehen. 
Die Krönung war dann noch das Grup-
penfoto mit Christian Schwarzer, der 
kurzerhand von Klaus für uns eingefan-
gen wurde. 
An dieser Stelle herzlichen Dank an 
unsere Trainer, dass sie diesen tollen 
Saisonabschluss organisiert haben!! 

Helmut Fütterer 
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Die C-Jugend der JSG mit  Christian Schwarzer 

 

 
 

Inhaber: Horst Löffler 
Gunther Hofheinz                                                 

Schillerstr.86, 76297 Stutensee 
Mobil-Telefon 01635260393 

 

¶ Kundendienst für Öl- und Gasfeuerung 

¶ Heizkesselmodernisierung 

¶ Badmodernisierung 

¶ Heizung ï Sanitäre Neuanlagen 

¶ Solar Anlagen 
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Basketball  Margit Würth Tel.: (07249) 7136 

Die gemischte U12-Mannschaft ist eine reine Friedrichstaler Mannschaft. Ab der U14 
besteht eine Kooperation mit dem BV Linkenheim. Das Training findet überwiegend 
in Linkenheim statt. Eine breite technische und athletische Ausbildung bildet das 
Fundament. Die Spielerinnen und Spieler sollen über den Spaß im Training Leis-
tungsbereitschaft entwickeln - sich Ziele setzen.  
Alle unsere Teams können noch Verstärkung gebrauchen und freuen sich über neue, 
sportbegeisterte Mitspieler. Wer Lust und Interesse hat, kann einfach in der entspre-
chenden Trainingseinheit vorbeischauen und gleich mitmachen. 

Koop. Schule/Verein  Di 16:00ï17:00 Frôtal S3 Margit Würth 

U12 gemischt 10ï12 Fr 18:00ï19:00 Frôtal S3 Margit Würth 

U14 weiblich 12ï14 Fr 19:00ï20:00 Frôtal S3 Margit Würth/U. Günther 

U14 männlich 12ï14 Mo 18:00ï19:00 Linkenheim J. Hieltscher/P. Scherer 
  Do 17:00ï18:30 Linkenheim J. Hieltscher 

U18 männlich 16ï18 Mo 20:00ï22:00 Frôtal S3 Eberhard Wurst 
  Do 18:30ï20:00 Linkenheim Eberhard Wurst 

U20 männlich 18ï20 Mo 18:30ï20:00 Linkenheim M. Hartkorn 

U18/U20 männlich 16ï20 Fr 20:00ï22:00 Frôtal S3 J. Hieltscher 
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Fitness  Manuela Riedle Tel.: (07249) 951279 

Aerobic/Tanz für Kinder  

Auf spielerischer Art werden kleine Chorographien in Aerobic und Tanz erlernt. Die 
Kinder sollen schon in diesem Alter ihr Rhythmus-  und ihr Koordinationsgefühl  trai-
nieren. Auf öffentlichen wie auf vereinsinternen Veranstaltungen wird dann vorge-
führt, was in der Trainingsstunde eifrig geübt wurde. 

Aerobic für Kinder 5ï8 Do 17:30ï18:30 Vereinshalle Selina Pfaff 

Aerobic/Tanz für Kids 

Spielerisch/tänzerisch werden Rhythmusgefühl, Orientierungsfähigkeit, Koordination 
mit Spielen und kleinen Choreographien in Aerobic und Tanz erlernt und trainiert, 
welche bei verschiedenen Veranstaltungen (z.B. Vereinsfesten, städt. Veranstaltun-
gen wie Einweihungen oder Weihnachtsmarkt) gerne vorgeführt werden. 

Aerobic/Tanz für Kids ab 9 Do 18:00ï19:00 Giraud-Halle Monika Rühle 

 Aerobic/Tanz für Teens 

Das sind Teens mit  Vorerfahrung  bzw. im fortgeschrittenen Training! Es werden 
vorwiegend Choreographien in Aerobic und Tänze aus verschiedenen Musikrichtun-
gen einstudiert. Die Gemeinschaft und Zusammenarbeit sowie das Miteinander sind 
sehr wichtig, daher werden oft verschiedene Ballspiele (z. B. Völkerball, Basketball) 
zur Erwärmung der Muskeln im Training eingebaut. Auch Stretch- und Dehnungs-
übungen sind Teil jeder Übungsstunde. Bei größeren Veranstaltungen tragen die 
Teens gerne zur Unterhaltung und Programmgestaltung bei. 

Aerobic/Tanz für Teens ab 12 Do 19:00ï20:00 Giraud-Halle Monika Rühle 

Bauch Beine Po (Gemischt) 

Die ideale Trainingsmethode zur Verbesserung der Grundausdauer, Koordination, 
Kraft und Beweglichkeit. Mit Therabändern, Hanteln und dem Pezziball wird jede 
Stunde abwechslungsreich gestaltet, so dass nie Langeweile aufkommt. 

Bauch, Beine, Po  Ab 16 Mi 09:00ï10:00 Giraud-Halle Monika Rühle 

Bauch, Beine, Po Ab 16 Fr  09:00ï10:00 Vereinshalle Karin de Jong 

Aero-Dance 

Die harmonische Weiterentwicklung von Aerobic. Eine Kombination aus klassischen 
Aerobicbewegungen und tänzerischen Elementen aus Jazz-, Latin- und House Dan-
ce. Durch verschiedene Bewegungsmuster, Richtungswechsel und Rhythmusände-
rungen entsteht eine Dancesession mit umwerfender Partystimmung und einem 
phantastischen Aufbau. 

 Aero-Dance Ab 16 Mo 20:00ï21:00 Giraud-Halle Ingrid Joos 
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Bodystyling  

Bodystyling für Sportaktive! Das Training bietet ein abwechslungsreiches rundum 
Körperfitprogramm mit Erwärmung, Muskeltraining/-aufbau/-stabilisierung, Dehnung 
und Entspannung, wobei teilweise mit aerobicüblichen Sportgeräten (Hanteln, Step-
per, Bänder usw.) individuell gearbeitet wird. Bodystyling ist für männliche wie weibli-
che Teilnehmer geeignet. 

Bodystyling Ab 16 Mo 19:00ï20:00 Giraud-Halle Monika Rühle 

Step-Aerobic  

Step-Aerobic ist eine Form des aeroben Fitnesstrainings und ein sehr gutes Training 
für Herz, Beine und Po. Bei dieser speziellen Aerobic-Variante wird in der Regel eine 
kleine Fußbank in die Schritt-Choreographie eingebunden. Der Step ist nach wie vor 
das populärste Fitnessprodukt mit einer unglaublichen Vielfalt an Workouts. Die 
Übungsteilnehmer machen die Übungen, die von moderner Musik begleitet werden, 
nach, und stellen somit eine Mischform aus Konditionstraining und Tanz dar. 

Step-Aerobic Ab 16 Di 19:00ï20:00 Giraud-Halle Ingrid Joos 

Fit Mix (Gemischt) 

Nach einem gründlichen Warm-Up erfolgt ein intensiver Kräftigungs- und Ausdauer-
teil. Der Einsatz verschiedener Übungsgeräte sorgt hierbei für eine abwechslungsrei-
che Stunde. Den harmonischen Abschluss bilden Auflockerung und Dehnung der 
beanspruchten Muskulatur sowie verschiedene Entspannungstechniken. Ein ausgeg-
lichenes und entspanntes Wohlbefinden ist garantiert. Der Ideale Kurs für alle Ein-
steiger. 

Fit Mix Ab 16 Mi  20:00ï21:00 Giraud-Halle Ingrid Joos 

Hip Hop, Aerobic (Jugend) 

Lust auf abtanzen zu fetziger Musik? Wie wäre es mit unserem Aerobic/ Hip Hop 
Mix? Nach einem "warm-up" mit ausdauernden "moves", Muskelarbeit, Stretching 
und vielen verschiedenen Tanzschritten werden Choreografien aus den Bereichen 
Hip Hop und Aerobic erarbeitet. 

Hip Hop, Aerobic 9-13 Di  18:00ï19:00 Vereinshalle Jennifer Leisk 

Nordic Walking 

Wer sein Herz-Kreislauf-System stärken und zudem noch sein Immunsystem stabili-
sieren will, der ist bei unseren Treffs an der frischen Luft bestens aufgehoben. Die 
Treffen sind privat organisiert und somit auch für Nicht-Vereinsmitglieder offen (daher 
kein Anspruch auf Regelmäßigkeit und Durchführung gegenüber dem TVF). Der 
Treffpunkt ist Ecke Waldanfang/Friedrichstaler Allee.  

Nordic Walking Ab 16 Mi  17:00  Ingrid Joos 
  Sa 17:00  Ingrid Joos 
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Handball  Klaus Hofmann Tel.: (07249) 7903 

Minis/Maxis 

Mini-Handball ist die Gelegenheit, bei der auch die Kleinsten Handballluft schnup-
pern können. Hierbei steht jedoch nicht das traditionelle Handball-Spiel im Vorder-
grund, sondern kindgerechte Zielsetzungen, altersgemäße Übungsinhalte und eine, 
vom Erwachsenen-Handball abgewandelte, den Anforderungen des Mini-Handballs 
entsprechende Turnierform. Das bedeutet, Regeln nicht blind anzuwenden, das 
Miteinander und nicht das Gegeneinander zu fördern und allen Ballbegeisterten eine 
Chance zu geben, ihr Können auf dem Spielfeld zu zeigen. Die Minis sollen Spaß am 
Spielen mit dem Ball haben und dies nicht nur beim Gewinnen. Mini-Handball ist der 
ideale Weg, unsere Jüngsten langsam an den Sport heranzuführen und gleichzeitig 
eine breite Basis an sportlichen Fähigkeiten zu entwickeln. Mädchen und Jungen 
spielen und üben gemeinsam. 

Minis 4ï6 Sa 10:30ï12:00 Blankenloch Michaela Kempf 

 4ï6 Sa 09:30ï11:00 Spöck  

 4ï6 Do 17:00ï18:00 Giraud-Halle  

Maxis 6ï8 Mo 17:15ï18:30 Frótal Beying/Kling/Hofmann 

Jugend 

Um es allen Kindern und Jugendlichen zu ermöglichen in einer Mannschaft ihrer 
Altersklasse zu spielen, arbeiten seit Jahren die Handballvereine aus Stutensee in 
der JSG-Stutensee zusammen. Mit unserem sehr engagierten Trainerstab werden 
die Spieler an das Handballspiel herangeführt und ausgebildet. Nicht nur das Trai-
ning und das Handballspielen sind wichtig, auch Unternehmungen mit den Kindern 
und Jugendlichen werden durchgeführt. 

E-Jugend I gemischt 9ï10 Do 16:00ï18:00 Frôtal Helmut Fütterer 

E-Jugend II gemischt 9ï10 Di 17:00ï19:00 Blankenloch Daniela Bock 
  Sa 10:30ï12:00 Blankenloch  

D-Jugend weiblich 11ï12 Di  17:00ï19:00 Spöck  
  Do 17:15ï20:00 Spöck  

D-Jugend männlich 11ï12 Di  17:00ï18:00 Frôtal Herlan/Hesselschwerdt 
  Do 17:00ï19:00 Blankenloch  

  Di 17:00ï19:00 Blankenloch Beate Burgstahler-Nagel 

C-Jugend weiblich 13ï14 Di 17:00ï19:00 Spöck  
  Fr 15:00ï17:00 Blankenloch  

C-Jugend männlich 13ï14 Di 17:45ï19:45 Frôtal Marco Weber/R. Hildenbrand 
  Mi 17:00ï19:00 Blankenloch  

B-Jugend männlich 15ï16 Di  19:30ï21:15 Frôtal J. Müller/A. Fain/A. Neher 
  Do 18:00ï20:15 Frôtal  

A-Jugend weiblich 17-18 Do 17:15ï19:00 Spöck Harry und Karen Burghardt 
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A-Jugend männlich 17ï18 Di  19:30ï21:15 Frôtal J. Müller/A. Fain/A. Neher 
  Do 18:00ï20:15 Frôtal  

Damen 

Die Damenmannschaften spielen in einer Spielgemeinschaft mit dem TV Spöck. Die 
1. Damenmannschaft spielt in der Landesliga, die 2. Mannschaft in der Kreisliga. 

1. Mannschaft  Mo 19:00ï20:30 Spöck R. Jochim 
  Do 20:00ï21:30 Spöck  

2. Mannschaft  Do 20:00ï21:30 Spöck Jürgen Kühn 

Herren 

Die Herrenmannschaften des TVF spielen in der Kreisliga und der B-Klasse. Trainiert 
wird in der Regel gemeinsam.  
Bei den ĂAlten Herrenñ steht vor allem der SpaÇ im Vordergrund und im Training wird 
viel Fußball gespielt. Über die Sommermonate findet das Training (Fußball) auf der 
Sigmund-Füßler-Sportanlage statt. 

1. Mannschaft  Di 20:00ï22:00 Frôtal Sven Lautensack 
  Do  19:00ï20:30 Frôtal  

2. Mannschaft  Di  20:00ï22:00 Frôtal Jürgen Kühn 

Alte Herren Ab 32 Di  19:00ï21:00 Frôtal Jürgen Kühn 
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Judo  Dagmar Schulmeister Tel.: (0721) 1615432 

Bambini/Anfänger 

Schon im Kindergartenalter ab etwa 5 Jahren kann man bei uns mit dem Judo be-
ginnen ï sehr altersgemªÇ, also ĂJudo spielen lernenñ. Die Kinder erleben die An-
fänge des Judo spielerisch und erwerben gleichzeitig Respekt vor dem Partner. 
Schwerpunkt ist die Motorikschulung in der spielerischen Auseinandersetzung mit 
anderen Kindern. Neben dem richtigen Fallen vorwärts, seitwärts und rückwärts 
lernen sie auch die ersten Würfe - aber Spiele haben einen hohen Stellenwert in 
dieser Judogruppe. 

Bambini/Anfänger 5ï8 Mi 16:30ï17:30 Giraud-Halle Schulmeister/Klettenheimer 

Kinder 

Judo für die etwas älteren Kinder wird intensiver vermittelt als in der ersten Gruppe. 
Ziel ist der Erwerb des weiß-gelben Gürtels bzw. des gelben Gürtels. Erste Wett-
kampferfahrungen werden gesammelt. 

Anfänger/Fortgeschr. 8ï12 Mi  17:30ï18:30 Giraud-Halle Schulmeister/Klettenheimer 

Jugendliche und Erwachsene 

In dieser Gruppe sind derzeit alle Gürtelfarben von weiß über gelb, orange, grün, 
blau bis braun vertreten, da hier unsere Ăªltesten" Judoka in einer 1İ st¿ndigen 
Einheit trainieren können. 

Jugendliche/Erwachsene ab 13 Mi  18:30ï20:00 Giraud-Halle Schulmeister/Klettenheimer 
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Turnen  Manfred Stadtmüller Tel.: (07249) 6577 

Leichtathletik 

Kinder können, bedingt durch ihre Entwicklung, erst ab 10 Jahren die Technik der 
einzelnen Leichtathletikdisziplinen erlernen. Vor diesem Alter ist es wichtig Kondition 
und Koordination aufzubauen bzw. zu stärken. Bei Wettspielen in der Gruppe oder 
auch ĂMann gegen Mannñ werden die einzelnen Fªhigkeiten trainiert. Die Freude und 
der Spaß dürfen dabei nicht zu kurz kommen. Wenn dann, ganz nebenbei, auch 
noch die Leistungen für das Sportabzeichen erreicht werden, kann man am stolzen 
Lächeln der Kinder sehen, dass die teilweise schweißtreibenden Sportstunden effek-
tiv waren. 

Jungen/Mädchen 8-12 Fr 15:00ï16:00 Frôtal S1 Eva Bader 

Krabbelgruppe/Kleinkinder 

Sobald Kinder laufen können, werden die Grundlagen für das spätere Bewegungs-
verhalten gelegt. Im Mutter/Vater+Kind Turnen sollen die Kinder spielerisch Grundfä-
higkeiten wie Ballrollen, Fangen, Werfen, Balancieren, Klettern, Schwingen, Hüpfen 
und Springen entwickeln und festigen. Durch den Spaß, den sie hier erleben, soll die 
Motivation für eine lebenslange sportliche Betätigung geschaffen werden. 

Krabbelgruppe (Eltern + 
Kleinkinder) 

1½ï3 Di   09:45ï10:45 Giraud-Halle Heike Nowack 

Eltern + Kind 

Die Kinder lernen zusammen mit ihren Eltern oder auch Großeltern spielerisch die 
einzelnen Turngeräte kennen. Gemeinsam üben sie im Geräteparcour einfache 
Grundkenntnisse wie Klettern, Balancieren, Rollen und Springen. Mit Hilfe von Klein-
geräten werden die motorischen Fähigkeiten (z.B. Fangen und Werfen) geschult. Im 
Vordergrund steht hierbei der Spaß. Die Freude an der Bewegung und am Sport soll 
geweckt werden. 

 Eltern + Kind 3ï4 Di  14:30ï15:30 Giraud-Halle Birgit Hofmann 
  Di  15:30ï16:30 Giraud-Halle Birgit Hofmann 

Bewegungserfahrung 

Spielerisch werden mit Bewegungen zu Musik und Turnen mit und an Geräten 
Grundübungen im Turnen vermittelt. Die Freude und der Spaß der Kinder stehen 
hierbei im Vordergrund. 

Bewegungserfahrung 4-5 Di 16:30ï17:30 Giraud-Halle Doris Molinari 

Vorschulkinder: ĂFit f¿r die Schuleñ 

Dieses Sportangebot richtet sich an Kinder, die eingeschult werden sollen. Ziele der 
Übungsstunden sind: Freude an der Bewegung vermitteln, Bewegungserfahrungen 
an allen Turngeräten sammeln, Steigerung der körperlichen Fitness steigern, Ken-
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nenlernen von verschiedenen Organisationsformen, Grundlagen für die leichtathleti-
schen Disziplinen wie Laufen, Springen und Werfen. 
Das mag alles sehr trocken klingen, aber durch den Einsatz von Musik und Kleinge-
räten werden viele Bewegungserfahrungen geübt, ohne dass es langweilig wird - 
denn Sport muss Spaß machen! 

Vorschulkinder 5ï6 Di  14:00ï15:00 Frôtal S3 Monika Aberle 

Erstklässler-Turnen: "Fit wie ein Turnschuh" 

"Fit wie ein Turnschuh" ist ein funktionelles Fitness- und Konditionsprogramm für 
Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahren und wurde von der Projektgruppe Wettbewerbe 
und Wettkämpfe im Kinderturnen der Deutschen Turnerjugend entwickelt. Durch 
verschiedene altersgemäße Übungen können Ausdauer, Geschicklichkeit, Schnellig-
keit und Körperspannung gefördert und bestimmte Muskelgruppen wie Arme, Bauch 
und Beine trainiert werden. Bei allen "Fit wie ein Turnschuh"- Übungen steht die 
Freude an der Bewegung im Vordergrund. Das Bedürfnis der 7- bis 12-Jährigen nach 
Spiel, Sport und Bewegung bildet die Grundlage dieser Aktion. 

Erstklässler 6ï7 Mo 15:00ï16:00 Giraud-Halle Heike Nowack 

Mädchenturnen 

Mädchen, die gerne an Geräten turnen und neue Bewegungsimpulse suchen, ne-
benbei das Sportabzeichen in den leichtathletischen Disziplinen ablegen möchten, 
sind hier richtig. 

Mädchen 7ï12 Di 15:00ï16:00 Frôtal S3 Monika Aberle 

Gemischte Sportgruppe 

Das sportliche Angebot richtet sich an Jungen und Mädchen ab der zweiten Klasse 
bis 10/11 Jahre. Die turnerischen Elemente wie Rolle,  Handstand  und Rad schlagen 
werden erlernt. Sämtliche Klein- und Großgeräte werden ausprobiert. Grundlagen 
der Leichtathletik werden vermittelt mit dem Ziel, das Sportabzeichen zu erwerben. 

Jungen/Mädchen 7ï10 Mo  17:15ï18:00 Frôtal S3 Monika Aberle 

Turnen/Spiele 

Wir sind Jungs zwischen 10-15 Jahren und erlernen z.B. einzelne Elemente an den 
olympischen Turngeräten, wie Salto und Flick Flack am Boden, Schwungstemme 
und Felge an Reck und Barren, machen Sprünge am Kasten und Trampolin. Auch 
Sportspiele wie Indiaka, Volleyball, Basketball usw. stehen auf unserem Programm. 
Im Sommer sind wir auch auf der Außensportanlage der Friedrich-Magnus- Schule 
und betreiben Leichtathletik (Weitsprung, Lauf, Werfen, Kugelstoßen) . 

Jungen 10-15 Mo 18:00ï19:00 Giraud-Halle Werner Füßler 
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SGW/TGW (Schüler/Turnerjugend-Gruppen-Wettstreit) 

TGW und SGW steht für eine tolle Mischung aus musischen Disziplinen wie Tanzen, 
Turnen, Gymnastik, Singen und Leichtathletik bestehend aus Staffellauf, Medizin-
ballweitwurf, Schwimmen und Orientierungslauf.  
Die SGW-Gruppe nimmt mit Turnen, Tanzen, Medizinballweitwurf und Staffellauf an 
den Badischen Meisterschaften und am Landeskinderturnfest teil. Seit etwa einem 
Jahr haben wir eine Neueinsteiger Gruppe ab 6 Jahre, mit der wir in Zukunft eben-
falls an badischen Meisterschaften und am Landeskinderturnfest teilnehmen werden. 
Die TGW Gruppe nimmt nun schon seit 2004 zusätzlich auch an deutschen Meister-
schaften teil. Trainiert werden die 3 Gruppen von ehemaligen deutschen Vizemeis-
tern im TGW. 

SGW-Neueinsteiger 8ï12 Fr 15.45ï17:00 Giraud-Halle Dunja Abbas/Kerstin Aberle 

SGW-Fortgeschritten 8ï12 Fr 14:30ï15:45 Giraud-Halle Dunja Abbas 

TGM/TGW Mädchen ab 12 Mo 18:00ï19:00 Frôtal S3 Kerstin Aberle 
  Fr 17.00ï18:30 Giraud-Halle Kerstin Aberle 

Sportabzeichentraining 

Für einige TVF Mitglieder ist es ein fester Bestandteil sich jedes Jahr aufs Neue den 
Herausforderungen des Deutschen Sportabzeichens zu stellen. Nicht umsonst trägt 
es den Namen ĂFitnessordenñ denn es ist das einzige staatliche Ehrenzeichen welt-
weit, das für sportliche Leistungsfähigkeit und überdurchschnittliche Fitness verliehen 
wird. Auch Sie  können  Ihre Fitness testen. 

Ab 05.05.08 
nicht bei Regen 

  Mo 18:00ï19:00 Frôtal Schule M. Aberle/M. Stadtmüller 

Muskelaufbaugymnastik 

Abwechslungsreiche Übungen mit verschiedenen Handgeräten sorgen für gezielten 
Muskelaufbau, Stärkung der Muskulatur und des Stoffwechsels. Desweitern wird die 
Beweglichkeit der Gelenke, die Motorik und der Gleichgewichtssinn trainiert. Zur 
Rückenstärkung haben wir auch einige Übungen in unserem Programm, was sie 
unverbindlich ausprobieren können.  

Gemischt  Fr  20:00ï22:00 Vereinshalle Rudi Ulmerich 

Frauen 50plus 

Die Übungsstunden sind Inhaltlich sehr abwechslungsreich, Handgeräte aller Art 
werden zum Einsatz gebracht. Beim Herzkreislauf-, Muskel- und Ganzkörpertraining 
sollen alle Körperteile in Schwung kommen. Spiele und Partnerübungen sowie am 
Ende der Übungsstunde Atem- und  Entspannungsübungen gehören ebenfalls dazu. 

Frauen 50plus 55-75 Mo    9:00ï10:00 Giraud-Halle Erika Ratz 
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Seniorinnen  

Das Hauptthema der Frauen von 60 ï83 Jahren ist die Beweglichkeit und Mobilität zu 
erhalten und zu verbessern. Die Freude an der Bewegung wird beim Tanz, mit Spie-
len und mit  Entspannungsübungen am Ende der Übungsstunde vermittelt. Schauen 
Sie vorbei ï es ist nie zu spªt! ĂHºre nie auf, anzufangen, fange nie an, aufzuhºrenñ. 

Seniorinnen   Mo  10:00ï11:00 Giraud-Halle Erika Ratz 

Osteoporose-Gruppe 

In der gemischten Gruppe im Alter von 45ï82 Jahren werden die Übungen meist im 
Sitzen auf dem Stuhl durchgeführt, da viele Mitglieder sich nicht mehr so gut im frei-
en Raum bewegen können. Es werden Herz, Kreislauf, Muskeln, Reaktion und Koor-
dination mit Musik und Handgeräten trainiert, wobei auch Gedächtnistraining mit 
einbezogen wird. Bewegung beugt Osteoporose vor, zugleich ist sie aber ein ganz 
entscheidender Teil der Osteoporose-Therapie. 

Osteoporose-Gruppe  Do 09:30ï10:30 Vereinshalle Erika Ratz 

Gesundheits-Training 

Einseitige Bewegungen im Alltag führen zu Gewohnheiten. Dadurch entstehen Fehl-
haltungen und die Atmung wird eingeschränkt. Abwechslungsreiche, gezielte Übun-
gen auch mit Handgeräten trainieren unsere Muskelgruppen am ganzen Körper. 
Dehnungs- und Entspannungsübungen gehören auch zum Wohlgefühl für Körper, 
Geist und Seele. Sie haben  die Auswahl in die Gruppen reinzuschnuppern. 

Damen  Do  08:30ï09:30 Giraud-Halle Brigitte Stöhr 

Damen  Mo  20:00ï21:30 Giraud-Halle Manfred Stadtmüller 

Damen  Do  20:00ï21:30 Vereinshalle Ellen Donner 

Sie+Er  Di  20:00ï22:00 Giraud-Halle Manfred Stadtmüller 

Männer  Fr  20:00ï22:00 Giraud-Halle Manfred Stadtmüller 

Yoga-Kurs 

Beim Yoga werden Übungen durchgeführt, die das Muskelsystem kräftigen, auf das 
Herz- Kreislauf- und Nervensystem, sowie die Atmung harmonisierend wirken. Yoga 
strebt das Gleichgewicht aller Kräfte an, Anspannung, Entspannung, Aktivität und 
Ruhe, die Verbindung von Körper und Geist. Yoga kann in jedem Alter begonnen 
werden. 

Yoga für Kinder ab 6 Do 15:30ï16:45 Vereinshalle Iris Kastner 

Yoga für Erwachsene  Mi 20:00ï21:30 Vereinshalle Iris Kastner 
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Volleyball  Andreas Heinold Tel.: (07249) 913747 

 
Dieses Training ist für junge Mädchen die Lust haben Volleyball spielen zu lernen. Es 
umfasst neben den Volleyballtechniken auch zahlreiche Übungen zur allgemeinen 
Ballgeschicklichkeit, wie werfen und fangen. 

Mädchen 10-14 Fr  18:30ï20:00 Giraud-Halle Melanie Hornung 

 
Die Mädchen nehmen an den Spielen um den NVV-Pokal teil. Wer Lust hat und 
Grundfertigkeiten des Volleyballspiels beherrscht, ist herzlich zu einem Schnupper-
training eingeladen. 

Mädchen 15-18 Mo 19:00ï20:00 Frôtal S3 Michael Nowack 
  Fr 18:30ï20:00 Frôtal S1 A. Heinold/M. Nowack 

Freizeitgruppe 

Wir sind eine gemischte Gruppe von Spielerinnen und Spielern, die Spaß am Volley-
ballspielen haben. Auch Anfänger sind willkommen, Voraussetzung ist Appetit auf 
Radler und Pizza nach dem Training. Außerdem spielen wir regelmäßig bei Hallen- 
und Beachturnieren in der Umgebung mit. 

Freizeit gemischt ab 16 Fr  20:00ï22:00 Frôtal S1 Michael Nowack  

Beachvolleyball 

Wenn ihr Lust habt euch auch im Sand auszutoben, dann kommt doch zu uns auf die 
Beach-Anlage. Unsere gemischte Gruppe im Alter zwischen 20 und 65 Jahren, trifft 
sich dort jeden Freitag. Spaß und Geselligkeit stehen im Vordergrund. Anfänger und 
Neueinsteiger sind immer willkommen. 

Beach  ab 12 Mo 18:30ï20:00 Beachplatz Michael Nowack 
  Fr 18:00ï19:30 Beachplatz Michael Nowack 

Beach  ab 20 Fr 19:30ï21:30 Beachplatz Michael Nowack 

 
 

 

Termine  

28.-30.06.2008 Marktplatzfest 

02.-06.07.2008 Landesturnfest in Friedrichshafen 

19.-20.07.2008 TV Sommerfest 

14.-15.02.2009 Sportspectaculum 
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Handball T abellen Saison 200 7 /0 8  

Herren ï Kreisliga 

1. TSV Jöhlingen 22  686 : 525  +161 44 : 0 
2. TV Knielingen II 22  598 : 516  +82 35 : 9 
3. HSG PSV/SSC Karlsruhe 22  642 : 590  +52 29 : 15 
4. SV Blankenloch 22  615 : 594  +21 26 : 18 
5. HSG Ettlingen/Bruchhausen 22  539 : 528  +11 24 : 20 
6. Tschft Mühlburg 22  601 : 609  -8 21 : 23 
7. TV Malsch 22  579 : 615  -36 20 : 24 
8. HSG Linkenhm-Hochst.-Liedolshm III 22  555 : 575  -20 17 : 27 
9. TV Friedrichstal 22  630 : 673  -43 14 : 30 
10. Tschft Durlach II 22  509 : 555  -46 13 : 31 
11. TG Eggenstein II 22  566 : 657  -91 13 : 31 
12. Post Südstadt Karlsruhe 22  513 : 596  -83 8 : 36 

Herren ï B-Klasse 

1. TV Knielingen III 14  395 : 306  +89 23 : 5 
2. TV Friedrichstal II 14  365 : 300  +65 21 : 7 
3. MTV Karlsruhe 14  359 : 311  +48 19 : 9 
4. TV Malsch II 14  291 : 269  +22 18 : 10 
5. SV Karlsruhe-Beiertheim 14  335 : 368  -33 11 : 17 
6. TSV Bulach II 14  336 : 370  -34 10 : 18 
7. Tschft Mühlburg II 14  320 : 346  -26 7 : 21 
8. Tschft Durlach III 14  283 : 414  -131 3 : 25 

Damen ï Landesliga 

1. SG Heidelsheim/Helmsheim 22  663 : 382  +281 44 : 0 
2. SG Spöck-Friedrichstal 22  527 : 392  +135 35 : 9 
3. Tschft Mühlburg 22  507 : 392  +115 33 : 11 
4. HC Neuenbürg 2000 22  506 : 429  +77 29 : 15 
5. SV Blankenloch 22  431 : 428  +3 25 : 19 
6. Post Südstadt Karlsruhe 22  387 : 364  +23 24 : 20 
7. SG Kronau/Östringen 22  501 : 538  -37 24 : 20 
8. SV Langensteinbach 22  415 : 432  -17 21 : 23 
9. HSG Weingarten/Grötzingen 22  372 : 440  -68 10 : 34 
10. HSG PSV/SSC Karlsruhe 22  286 : 451  -165 8 : 36 
11. TG 88 Pforzheim III 22  321 : 497  -176 6 : 38 
12. TSG Bruchsal 22  357 : 528  -171 5 : 39 

Damen ï Kreisklasse A 

1. TV Ettlingenweier 20  450 : 236  +214  39 : 1  
2. TG Neureut II 20  417 : 206  +211  37 : 3  
3. TSV Rintheim 20  440 : 382  +58  27 : 13  
4. TSV Jöhlingen 20  415 : 382  +33  24 : 16  
5. Tschft Mühlburg II 20  319 : 275  +44  22 : 18  
6. TG Eggenstein 20  325 : 352  -27  19 : 21  
7. Tschft Durlach 20  318 : 310  +8  18 : 22  
8. SV Langensteinbach II 20  296 : 357  -61  15 : 25  
9. TV Knielingen II 20  280 : 356  -76  11 : 29  
10. SG Spöck/Friedrichstal II 20  308 : 414  -106  7 : 33  
11. TV Wössingen 20  187 : 485  -298  1 : 39 


